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2. Kapitel — Verbrechen

gegen die Deutsche Demokratische Republik §105

4. Zur Verhütung und Vorbeugrung der Sabotage ist es fü r die w irt­
schaftsleitenden Organe besonders wichtig, k la re V erantw ortungs­

bereiche und ausreichende O rdnung im  A rbeitsablauf und in  der Lei­
tungstätigkeit zu gew ährleisten.

5. Liegt eine S tra fta t nach § 104 vor, sind die §§ 165, 166, 167, 273 
wegen der unterschiedlichen Zielsetzung nicht anw endbar.

§ 105
Staatsfeindlicher' Menschenhandel

Wer es
1. mit dem Ziel, die Deutsche Demokratische Republik zu 

schädigen;
2. in Zusammenhang mit Organisationen, Einrichtungen, 

Gruppen oder Personen, die einen Kampf gegen die Deut­
sche Demokratische Republik führen, oder mit Wirtschafts­
unternehmen oder deren Vertretern

unternimmt, Bürger der Deutschen Demokratischen Republik 
in außerhalb ihres Staatsgebietes liegende Gebiete oder Staa­
ten abzuwerben, zu verschleppen, auszuschleusen oder deren 
Rückkehr zu verhindern, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter 
zwei Jahren bestraft.

1. Mit H ilfe dieser krim inellen H andlungen w ird bezweckt, im R ah­
men der im perialistischen geheimdienstlichen K ontaktpolitik  das 

System des staatsfeindlichen Menschenhandels ständig zu intensivieren 
und gegnerische S tützpunkte in der DDR zu schaffen. Das Reservoir von 
Spionen gegen die DDR soll m it H ilfe dieser Verbrechen erw eitert w er­
den.

Diese Verbrechen dienen unm ittelbar dem Ziel, Fachkräfte abzuzie­
hen, um die P roduktivkräfte der DDR zu schwächen. Sie sind darauf 
gerichtet, S taatsbürger der DDR aus der gesicherten Perspektive des So­
zialismus in das historisch überlebte Herrschaftssystem  des westdeutschen 
Im perialism us einzugliedern.

Der staatsfeindliche M enschenhandel w ird vom Gegner verstä rk t zur 
Hetze gegen die DDR ausgenutzt. E r ist Ausdruck und M ittel der auf der 
völkerrechtsw idrigen G rundlage der A lleinvertretungsanm aßung betrie­
benen Einm ischungspolitik in die inneren Angelegenheiten der DDR und 
soll unm ittelbar die revanchistischen, aggressiven und expansionistischen 
Bestrebungen des westdeutschen H errschaftssystem s verw irklichen hel­
fen. Mit jedem  Versuch, S taatsbürger der DDR in außerhalb  ihres S taats­
gebietes liegende Gebiete oder S taaten zu verschleppen, soll der Mensch, 
als entscheidender T räger unserer sozialistischen S taats- und G esell­
schaftsordnung m it seinen spezifischen Fähigkeiten und seinem Leistungs-


